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Menschenwürde un! Menschenfreiheit. Darum durite Kant SCINECT

Rechtslehre (II S 49 E) das Wort wagen: „Wenn die Gerechtigkeit er-
geht, hat 65 keinen Wert mehr, daß Menschen auf rden leben  ..

Derau um die schlechteste Währung
Von Oswald ell Breunıiıng

eiıtdem das deutsche olk die bıttere Erfahrung der vollständıgen
Währungszerrüttung, ‚„Inflation‘‘ genannt, einmal gemacht hat

schweıltt die Erinnerung wıeder ın zurück spielt die ınbıiıl-
dungskraift wıeder mMi1t Vorstellungen VO! CinNner eldentwer-
tung Bald 1S5t e die FKFurcht die eine Wiıederkehr all der Schrecknisse, der
wirtschaftlıchen und sıttlıchen W ıirrnisse der Infationszeıt dıe Wand
malt bald Sınd Wunschträume, die VO indlatorischen der inflationisti-
schen Maßnahmen S1inNne Erleichterung der wiırtsc.  lıchen Not, Wenn nıcht
Sar die Lösung er wiıirtschattlıchen Schwierigkeiten, dauernden wiırt-
schaftlıchen ochschwung sıch versprechen.

Mıiıt den Angstzuständen VOT Inflation en WITLr D 1er nıcht
tun. Es SCNUSE azu die kurze emerkung, INa  m} Urc bank- und all-
SEMEIN wırtschaftspolitische aßnahmen eiNe nflation unbedingt verhin-
ern kann,W ernstliıch wıll (wozu natürlıch uch gehört INa  -

die Lasten un pfer autf sıch nehmen gewillt 1StTt dıe das nu  } einmal
kostet) Bısher hat bei uns nıcht NnUur dıe verantwortliche Notenbankleitung,
sondern auch die wirtschaftspolitische und gesamtpolıitische Leitung diesen

en nıcht NnUur geäußert sondern uch anac gehande Es iSt
nıcht erS1ic  ıch AaUuSs welchem TUnN! hınfort VO diıesem Wiıllen ab-
gehen un iıhre in der tei:erlıchsten Form abgegebenen rklärungen ügen
straten sollte Der CINZISE Stoß der die Reichsmark unwiıderstehlic
schüttern könnte, bestünde Umsichgreifen der Inflatiıonspsychose eine

Währung, dıe das olk selber VO sıch wiırit 1St selbstverständlıch nıcht
halten Das deutsche olk scheıint gey  1g VO: dieser Torheıt W 1-

ter entternt als vordem glaubt e den Wiederaufstieg SCcC1inNer

Wiırtschaft weıl 65 diesen Wiederau[fstieg ZWINSCH 111 eS glaubt auch za01

Währung, deren sıegreiche Aufrechterhaltung en Schwierigkeiten
ZU. Trotz ıhm heute mehr als eine bloß rechneriıische Wiırtschaftsangelegen-
eıt dıie ıhm ZUr Ehrensache SC111C5 auch wiırtschaftliıc entwürdigend
niıedergetretenen V aterlandes dıe ıhm darum ZUr. Herzenssache geworden 1ST

In diesen unsern Darlegungen en WIT (D uch nıcht schliec  ın tun
mMi1t den ausend und aber ausend Plänen der Weltverbesserung und Welt-
beglückung UuUrc das ıttel planvo un aDS1ıc  ıch herbeigeführten
Währungsverschlechterung, sSCc1ı daß S1e klar und oftfen, SC1

heimlıch un versteckt betr:ieben wırd Es g1bt namlıch abgesehen Von
den Wiırrköpfen, die ıhre CiSCNECN ane Uun! Vorschläge nıcht verstehen
sowohl ehrlıche als auch unehrliche Inflationisten, solche, dıe dıe nflatıon
als Heıulmıittel anpreisen, und solche die ZWar nflation betreiben aber
durchaus nıcht waäahr en wollen, es nfYation 1St
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Man möchte9 diese unehrlıchen Inflationisten WI1e6 die Ver-

ächtlıchere, SO  ©“ uch die gefährliıchere Sorte ber das ist Nnu teilweise rich-
tıg Zu uten eıl Sınd ihre orschläge aus dem TUnNn!' völlıg un-

gefährlıich, weiıl S1e Sar keine Aussıcht haben, aNnsCHOMIMMUINC werden. Das
gılt beispielsweise namentlıch VO!] all den Plänen, das zusätzlıch ZU-

gebende eld als C1iNe Art Sonderwährung mı1ıt beschränkterem Umlaufs-
kreis (z nNnur Inland 1U e1inem bestimmten Wıiırtschafts-

dg]l.) VO: der eigentliıchen andeswährung eutlic abzusetzen.
Die Meiıinung, diese Scheidung verhüte e1iNe Entwertung der Landeswäh-
Tungs, ist ZWarTr 18  9 ohl aber verhütet der Vorschlag dieser Scheidung die
nna der ane un macht S1C 111 der Tat ungefährlıch.

Die weıtschichtige rage, WI1C6 weıt den Geldumlauf und diıe Kredite
usweıte kann, hne dadurch C111 allgemeıne Preissteigerung auszulösen,
die IMN1ITt Geldentwertung gleichbedeutend 1ST hıer gleichfalls
keiner Erörterung Wiıe schwier1ig diese rage 1St beweist deutlichsten
die Erfahrung Deutschlands aus dem etzten Jahre eıt dem S1074 apen-
Programm bemuüuhte INa  $ sıch (u d UrcCc. Einrichtung der Steuergutscheine)

eiNe Kreditausweitung Diese Bemühungen en hne Zweıtel YUiC
TUuC etragen, ber die beabsıichtigte Kreditausweıtung 1St ausgeblieben.
Herausgekommen 1St dessen C1116 Verbesserung der Liquıidıtät w as

uch SO ausdruücken kann dıe Ausweıtung wiırtschaftlıc gesunder
un: törderlicher Kredite hat ungefähr gleichem usmaß schlechte un

Wenn diewirtschaftshemmende Kredite ZUIN Verschwinden gebracht.
deutsche SC se1it Mıtte 1932 sıch nıcht weiter verschlechtert, wenn

516 se1ıtFrühjahr 1933 sıch SOSar wıeder en begonnen hat,
ist 1€6Ss gewıß nıcht unwesentliıchen eıl auf diese Liquiditäts-
besserung zurückzuführen, die 1 Papen-Programm nıcht nu nıcht bezweckt
Wal, sondern dıe INa  — anfänglıch mi1ıt en Mıtteln, wenngleıic VeI -

geblich, bekaämpifen sıch bemühte, diıe siıch ber als e1in 1e1 glück-
licherer Er{folg Erw1es als die beabsichtigte, wıder €s Erwarten aber nıcht
eingetretene Kreditausweıiıtung, VO' der den Wochenausweıisen der
Reichsbank und den Monatsbıilanzen der rıvaten und öffentlichen Ban-
ken bıslang der 'Tat keine Spur finden War In diıesem Zusammen-
hang muß es SENUSCH, den atz auszusprechen Je tester INa  .} dıe üge
der Hand hat sıcherer abbremsen kann, sobald die Ausweıtung des
eldumlaufs und des Kredits unerwünschten Preisbewegung nach
ben ührt, weıter kann sıch miıt olchen Ausweıtung VOI -

WaßcCNH. Wo Anl moralısch der technisch diıe üge nıcht fest der
and hat, ist jeder Schritt autf dieser Bahn e1in gefährliches agnıs, ein

Spielen mıiıt der Inflation, VO: dem INa  a} nıcht VOTraus we1ıß, WIie -  es >

gehen wird.
Unsei Gegenstand 1er sınd nıcht die Maßnahmen, dıe ach Absıcht un!

W illen ıhrer Befürworter un: Urheber nıcht inflatorisch e1in der doch
nıcht als inflatorisch ge sollen Wır en es 1er vielmehr gerade mıiıt
den Bestrebungen und Veranstaltungen tun, die ausgesprochenermaßen
auf eine Geldentwertung abzıelen, weıl diese als volkswirtschaftlic nutz-
ıch W Ee: nıcht Sar notwendig angesehen wird.
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Änstatt alle theoretischen Möglichkeiten abzuhandeln, WIe eine solche
absıchtlicheGeldentwertung sıiıch aufzıehen jeße, erscheıint CS lehrreicher
und zugleic anzıchender, aut die praktıschen Beispiele einzugehen, weilche
England un die Vereinigten Staaten VO  — Amerika Jüngster eıt g —-
geben aben, mehr, als diese beiden Beispiele höchst aufschlußreiche
Verschiedenheiten ZCISCN, die betrachten sıch lohnt

Als Herbst IQ31I England das un:! terling ‚„SCINCN natuüurliıchen
Wert finden lıeß wWIie 1a die Preisgabe der Goldparıitä OINZ1ieE be-

elıebte, War der Gedanke leitend, 6cS werde gelingen, den ußen-
wert der Sterlingdevise senken, den Innenwert des un Sterling ber
aufrecht erhalten. Das 111 » INa  m} beabsichtigte, hne inflato-
rische aßnahmen un:! inflationistische Folgeerscheinungen der CENS-
iıschen Binnenwirtschaft, lediglich das Wertverhältnis zwischen der ENSZ-
ischen Währung und den übrigen Weltwährungen ziffernmäßig ZU ach-
teıl, SaCcC  1C ZU Vorteil Englands verschieben. Dieser Plan ist WI1e
VA ach we1]a:  iger Erfahrung gesagt werden kann, großen un!
ganzen gelungen

Der Plan 15t zunächst einmal LELN technısch gelungen, die Preislage
England 1e 17 Ruhe, obwohl das un:! Vergleich ZU Golde und
den die Goldparität haltenden Währungen run: Cc1nNn Drittel se1neEs Wer-

tes verlor Man rag sıch 1€e5s5 möglıch War Diıe AÄAntwort wırd lau-
ten IMUSSCNH, die technı:sche Möglichkeit gegeben War eCinNner ei
besonderer technischer Umstände, die keineswegs und überall VOTFI-
lıegen, 11n diesem alle aber ı geradezu EN- Uun!: einzigartiıger Weise
sammentrafen.

An erster Stelle 1St arau hinzuweisen, dıe englısche Währung
ach —  ihrer ıIn Kriege bzw. niolge des Krieges erlıttenen Kntwertung nNnu
sehr künstliıch un fragwürdig wıeder auf die Goldparität hinaufgeschraubt
worden WAar uben- und Innenwert der Sterlingwährung standen schon

pannung, indem der Außenwert gegenüber dem Innenwert uberho
War Man brauchte also nıcht erst mühsam einen eil dazwischen tre1ı-
ben, S1e spalten Man brauchte vielmehr NUur die künstliıche Stütze
des überhöhten Außenwertes zurückzuzıehen fiel annn SaNz VO  - selbst,
un 6S War nıcht al schwer, ıhn och was tıeter abrutschen lassen,
als es der natuüurlıchen Entsprechungslage gemäß Walr Dazu kam die
anscheinend VO  e der Bank VO Frankreich ach außenpolitischen Gesichts-
punkten vorsaäatzlıch TUCZ technı:sche Lage des Devisen-
marktes Man wende nıcht e1N, habe doch nıemand empfindlichere Ver-
luste aus der arte eingetretenen iundentwertung erlıtten als dıe
Ban VO Frankreich diese habe also doch offensichtlich nıcht la baisse

Sterling spekuliert Die Tatsache trifft Nichtsdestoweniger hatte dıe
Bank VO  } Frankreich London derart berannt und beengt dıe freie
Goldbewegung S anz ernstlich Frage geste War London stand infolge-
dessen VOT der Wahl,; entweder Urc künstliche Stützungsmaßnahmen,
WI1e S1€e kurz vorher der amalige Leiter der deutschen Reichsbank, Luther,
allerdings vergeblich, versucht hatte, sıch die ıttel ZUT Aufrechterhaltung
der freien Goldauszahlung un:! Goldausfuhr beschaffen der die old-
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auszahlung bzw Goldausfuhr SPETITEN. Völligunerwartet entschied sıch
Montague Norman,vermutlich unter dem ruck des chatzkanzlers NOW-
den, für dıe letztere aßnahme und uDerlıe die Sterlingdevise dem Spiele
der Wellen Damıt hatte sich die ank Frankreich verspekulıiert: Lon-
don befreite siıch aus ıhren Pressionen un 1eß S16 Urc den schweren
Verlust auft ıhre Bestände terlingdevisen obendreın die Kosten dieser
Beireiungsaktion tragen

Es aber keineswegs bloß technı:sche Umstände, die Z ermöglıchten,
den Außenwert der Sterlingdevise tallen lassen un!: doch den Bınnen-
wWwe des Pfundes halten Gewichtige wiıirtschaftliıche un: psychologische
TUN! kamen hınzu. Volkswirtschafttlıc entscheidend das un:!
Sterling nıcht bloß dıe Landeswährung des kleinen Inselreiches Großbritan-
1cen und Nordirland sondern, WEn auch Mi1t nıcht unerheblichen Eıiınschrän-
kungen, diıe Reichswährun: des Empire, dıe Weltwährung auch tür all
jene er WAaTrT, dıie WIrTr heute als Sterlingblock bezeichnen uns

wöhnt en. Ist ein and daraut an CWI1CSECN, beträchtlichen eıl
SCE1INES W arenbedaris aus dem Auslande auilıc erwerben, annn muß
jede Veränderung des W ertverhältnisses sSeiNer ährung den WAäh-
TrunsScn der Länder, aus denen Waren einzutühren nOot1ı 1St das
Preisgefüge un! damıt die Preislage überhaupt ewegung
bringen Für dıe englısche Wiırtschait spiıelen die unvermeıdlichen Eın-
fuhren / England gegenüber währungsselbständigen Teilen der Welt
keine entscheidende

Von nıcht SETINSCTICM Gewicht dürite die englısche Psychologie gEWESCH
SCc1iNn Die uhe und Besonnenheıt, mehr och der eigentümliıche Konser-
Vatıvısmus des ngländers erleichtern MeE1N, Großhandels- un: Einzel-
handelspreıse 8} uhe ten, e1iNe Nervosecre Nation längst miıtten in

Preisrevolution stünde.
In der ‘Tat scheint 1er der entscheidende Unterschied lıegen zwıschen

dem, W as England SE1ITt eptember I031I sıch zugetragen hat und dem,
wWwWas Z überraschender und verwirrender Eıulfertigkeit un:! Hast 1n
den Vereinigten Staaten VO  3 Amerıka sich abspielt. ber uch sac  1C
Desteht e1in durchaus grundlegender Unterschied.

England wollte IQ31I nter Aufifrechterhaltung binnenwirtschaft-
lichen Vermögensverhältnisse Preise un ne außenwirtschaftlıc sıch

Exportvorsprung verschaffen, Industrie bessere Absatz-
möglıchkeıiten und amıt SeinNer Arbeiterschat vermehrte Arbeitsgelegen-
eıt biıeten. Für den ausländıschen Käufer wurde die englische Ware
ıllıger, weiıl das englısche eld ihrer Bezahlung ıllıger rhielt Das
gab der englischen Ware Wettbewerb auf dem eitmar. erheb-
lıchen Vorsprung Die Pfundentwertung VO: Herbst I931 War ıhrer ADb-
sıcht un:! iıhrem Erfolge ach wesentlich V alutadumpıng

1C. ebenso der Dollarsturz 1933 ewıß sollte auch V alutadumping
SCLIN, nämlı:ch als das englısche V alutadumping konterkarrıeren
sollte Die Urc die englische Pfundentwertung€ Wettbewerbs-
ihigkeıt sollte wieder auft den alten Stand zurückgeführt werden. Ja,
gelüstete, ZUr Abwechslung dıe acC auch einmal umzukehren; inNna  (
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spielte wenıgstens mıiıt den Gedanken, den Dollar unter das un| fallen
lassen, der vielleicht richtiger: mma  $ spielte diıesen edanken aus mi1t

dem Erfolge, dıe Londoner Weltwirtschaftskonferenz ber
eım Dollarsturz 1933 1St das Valutadumping nNnur eine Seıte un: nıcht e1N-
mal dıe wichtigste Seite Präsıdent Roosevelt un SC1IN „Gehirntrust oll-
ten ganz Gegensatz Eingland 1Q31I gerade CISCNCN *an

räftige Preisbewegung auslösen, un es iSst ihnen auch gelungen
England wollte seinNner darnıederliegenden SC authelfen Urc Ste1-
Tu. der Ausfuhr die Vereinigten Staaten wollten ZWar auch ihre Aus-
fuhr fördern, wollten aber VOT em in Innern eine aufsteigende Kon-
Junkturbewegung einleıten un glaubten, 1€eSs gründlıchsten un sıcher-
sten Urc. CinNne aufsteigende Preisbewegung erreichen

Die VO: der englıschen grundverschıedene Psychologie der vereinsstaat-
lıchen Bevölkerung kam dıesen Bestrebungen 1C konservatıv
el Bestehenden fes  alten!: sondern spekulatıv jeder Anregung sıch
zuwendend hatten dıe Amerikaner sehr bald ganz abgesehen VO den
tollen Kursbewegungen der Effektenbörse eıtem Umfange dıe
Preise nıcht NUur dem Maße erhöht WI1IC der oldwer des Dollars sank
sondern och darüber hinaus: nıcht bloß Papıer, sondern auch old
gerechnet, stıegen dıe Preise Wer SC eld lıegen 1e6 der verlor;
wer heute ufte, W as mMOTrTgSCN brauchte der MOTrgen be1 gestiegenen
Preisen wieder verkaulifte, der Die anstachelnde Wirkung
eindeutig ach ben gerichteten Preisbewegung War da Wenn es nach
den Regeln der KonJ]unkturtheorie ZUg1Ng, ann War HochkonjJunktur,
Prosperität unausbleıblich

och was anderes die namentlich für die Landwirtschaft erdrückend
gewordene Schuldenlast erleichterte sıch dem WI1IeC der Dollar eich-
ter wurde. Damit am aber nıcht bloß die Landwirtschaft uft sondern
auch den Kreditanstalten WAar geholfen auf Kosten derer, die Kredite
nıcht vermiıtteln sondern aus ihren Ersparnissen Kredite WIT.  1C geben
der letzte Sparer verlor dem oldwer' ach eın Drittel der Kaufkraft ach
mehr als e1in Drittel 5C1N€6s Vermögens bzw seiner Einkünfte Allerdings
handelt sıch 1er nıcht Urc die nflation zugefügten Verlust
In Wahrheit War der Verlust schon vorher erlıtten die Forderungen stan-
den och aut dem Papier alter Oöhe da; dıe Dollarentwertung be-
deutete insoweıt NUur e1in summarısch vereinfachtes Konkurs- der Ver-
gleichsverfahren.

Um gerecht SC1N, dartf nıcht verschwıegen werden, daß die Dollar-
W  g keineswegs bloß die amerıkanıschen chuldner Lasten der
amerıkanıschen Gläubiger begünstigte, sondern dıe Vereinigten Staa-

Urc diese aßnahme gerade auch iıhre ausläandıschen chuldner be-
gunstıiıgen wollten Eine offene Herabsetzung der kommerziellen und tre1ı-
chung der polıtıschen (namentlich interalliierten) Schulden ET W16S siıch
ach Lausanne TOTZ des Hoovermoratoriums als überaus schwier1ıg 1so
suchte die Bundesregierung W ashıngton andern Weg Sıe machte
den chuldnern das Zahlen leicht als möglıch ındem S16 den ollar ab-
ertete und überdies sıch ZUT Entgegennahme der polıtıschen ungen
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Sılber einem vweıt überhöhten Silberpreis bereıit erklärte. otz-
dem Deutschland ab 1 An Juli 1933 kommerziellen Schuldziınsen (außer
den Stillhaltezinsen) obwohl S1C aufgebracht werden nıcht mehr 1u _-

a konnte, daß Frankreich se1 politischen ahlungen nıcht entrich-
ten wollte datür trıfft dıe Schuld nıcht die Vereimigten Staaten, WECN1$-

nıcht deren gegenwartıge iırtschaftspolit1 Wiıe LININET aber dem
Se1: dıe Vereinigten Staaten haben iıhren chuldnern C115n Driıttel rer
chulden erlassen, diıe chuldner wıeder zahlungsfiähıg machen,
natürlıch nıcht adus selbstlosem Edelmut un:! Iireigebiger Gesinnung
dıe chuldner, sondern au der vernünifitigen Erwägung, daß der Gläubiger
nıcht mehr ordern kann, als der chuldner eısten imstande iSst

Es Ware verirüht heute schon e1in Urteil ber die Dollarentwertung
geben afür sınd die ınge och 1e]1 sehr 1uß Immerhin darf auf
: hingewıiesen werden. Die Dollarentwertung ist LUr eın unkt Nn eiınenmn

umfassenden, sehr weıt ausgreifenden, aber bis jetzt och nıcht völlıg
ersichtlichen, möglıcherweise absıchtlich och nıcht vollständig enthüllten
wirtschaftspolitischen Programm der vereinsstaatlıchen Regierung. Es ist
bıllıg, ber ebe  eıten un! Unvollkommenheiten ZU spötteln Es ist
selbst vollberechtigt darauf hıiınzuweısen, daß Roosevelts wirtscha{ftspoli-
tische mbaupläne manchen Stücken IM1t den Grundsätzen unserer

christlıchen Gesellschafts- und Wiırtschaiftslehre, WIE S16 der Enzyklıka
„Quadragesimo AaNNnNO sıch nıedergelegt nden, nıcht übereinstimmen *
Nichtsdestoweniger en WIr diese ane un! Versuche durchaus ern!

nehmen, mehr als Roosevelt ausdrückliıch rkläart hat, VOonNn den
Gedanken des päpstliıchen Rundschreibens richtunggebende Beeinflussung
empfangen en Berücksichtigt INa  -} dıe bısherigen tatsächlichen Zu-
stände un erst Sar diıe e1ı Lage den Vereinigten Staaten, wird

nıiıcht mhın können, Roosevelts Programm einen gewaltıgen,
Schlec  ın epochemachenden Fortschritt erkennen, selbst wenn eine

bedeutende Teilmaßnahme WIE die Dollarentwertungspolitik sich als iın

jeder Hınsıcht verie er weisen sollte, W as ZU mindesten bis heute och
einNe oftene rage ist?.

An wissenschaftlicher Einsicht den Fragenkreis der eld-
W  g W16e insbesondere des Wettlaufs die schlechteste Währung
hat die Erfahrung der beiıden etzten a  re un nıcht ZUIN wenıgsten
dıe übrigen ergebnislos verlautene Londoner Weltwirtschaftskonferenz,
i} nıcht der ergebnislose Verlauf der Konferenz, überaus reich
beschenkt Gerade auf der Londoner Konferenz beobachteten WL den
au: die größte Währungsverschlechterung, sahen mıiıt besonderer
Deutlichkei auch verschı:edenen Formen, welche die W ährungsver-
schlechterung annehmen kann, namentlıch dıe Form der Inflatiıon un!

Namentlich > M e  c hat dies scharisıiıchtig ehr iIrüh erkannt un
gebührend hervorgehoben.

Man kann gewiß die Meıinung hegen, Roosevelts währungspolitischer Volun-
tarısmus e1in Rücktfall Gedankengänge n Wiırtschaftslıberalısmus, den
Roosevelts Gesamtprogramm gerade überwinden iıch ZUI Ziele SETZT; mehr
als 1i1nNe Meınung ist nıcht.
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die Horm der Devalvation, SOWO. ihren chartfen Ausprägungen als
uch ihren AMießenden Übergängen. Wir W15sen heute, WIC weiıt sich dıe
Währungsverschlechterungen manıiıpulieren lassen, w155en auch, W1e weit-
gehend diese Manıiıpulationen heute getarnt werden nd ı welchen Größen-
ordnungen die anıpulationsfonds lıegen, WI1SSCNH, WI1e begrenzt dadurch
die den öffentlichen Ausweisen der Noteninstitute entnehmenden Auf-
schlüsse geworden Sind Das es 15t tur den Fachmann ıinter-
essant 15St zudem keineswegs bloß wıissenschaftliıch sondern gerade auch
für die Handhabung der praktıschen ährungspolitik VO sehr erhe  icher
Bedeutung Für den Laijen Sind technı:ısche Finessen diıe ense1ts sSe1ineSs
Sachverständnisses und er auch ense1ts SC1INES Interesses lıegen

ber och anderes hat die Londoner Weltwirtschaftskonferenz
ergeben, und das berührt auch das Interesse des Nıchtfachmannes. Man
konnte sıch ber die Stabilisierung der Währungen nıcht CIN1ISCN, weiıl 189057  -

Prinzip dem au die schlechteste Währung nıcht absagen
wollte. ber VOrLr nwendung des Prinzips 1St INa  } enn doch
rückgeschreckt Bındungen völkerrechtlichen Charakters hinsıchtlic der
Währungspolitik? glaubte INa  } nıcht eingehen können, weiıl iNa  <} der
vollen Herrschaft ber das eldwesen als das Örganisationsmittel der Cc1
nen Volkswirtschaft C1MNn notwendiges Zubehör der staatlıchen Souveränität
aut wiıirtschaftlıchem Gebiet erblickte das INa  - nıcht aus der and geben
önne. Insoweit hat INa  e richtig gedacht wenn auch nıcht Qanz die riıch-
tıge Schlußfolgerung aus dem edanken SEZOLCN Man hat dıe wirtschafts-
polıtische Souveränität tälschlich un: verhängnisvoll verabsolutiert un
amıt dem Indıvidualismus, den 98028  - olks- un:! Staatsleben fort-
schreitend überwindet Völker- un Staatenleben Sanz bedenklicher
Weise gehuldıgt. Aber, und 1eSs5 15t für den Augenblick VO überaus
schwerwiegender Bedeutung: iNnan hat dennoch nıcht gewagt, den tollen
au: tortzusetzen. Stillschweigend ist eine DSEWI1ISSEC inigung erzielt,
obwohl INa  - ZUu törmlıchen inıgung sich aufzuschwingen nıcht VeTr-
mochte Wie oft der Geschichte sınd selbst teierlıchst verbriefte völker-
rechtlıche Verträge ebrochen, mM1t en r  n worden! Die still-
schweigende inigung als SOIC. 15T weıt schwächer als e1n Ormlıc. rechts-
wirksamer Vertrag Trotzdem annn S1C dauerhaft SC1IN, annn namlıch
Wenn die ernste, besonnene wirtschaftlıiıche Vernunft die ernan: behält
gegenüber leichtiertigen wirtschaiftliıchen Augenblicksrücksichten und Ver-
ljegenheıtsbehelfen Voraussagen sıind 1er unmöglıch möglıch Uun:! geboten
1St der neulig nNru: an das staatsmännı:ısche Gewissen.

Deutschland jedoch wurden Londoner Protokoll VO  e} 1024 (Dawesplan!)
weitestgehende Bındungen solcher Art aufgezwungen, die durch das Haager Proto-
koll VOo  =) 10930 (Young»olan!) War gemildert, ber noch keineswegs vollständig
beseitigt sınd.


